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So wurden zum Beispiel in der Zeit vom 11.11.85 bis 
27.11.85 von den Angehörigen des militärisch-opera- 
tiven Sicherungs- und Kontrolldienstes 61 PKW festge- 
stellt, die‘'in unmittelbarer Nähe der Objektumwehrung 
in der Mehrzahl der Fälle über mehrere Stunden ©tfgê occ/̂ -t 
3tel'lt waren.

Objektiv existieren somit Bedingungen, die feindliche 
Aktivitäten, wie zum Beispiel Abstellen von SV^ an der Um
wehrungsmauer, gezielte Beobachtung der Untersuchungs
haftanstalt begünstigen bzw. erst ermöglichen.

2. Der Bereich zwischen dem Stadtbezirksgericht Berlin- 
Lichtenberg und der Einfriedungsmauer des Außenhofes.

Vom Stadtbezirksgericht aus, in dem ein reger öffent
licher Personenverkehr zu verzeichnen ist, können der 
Außenhof, die Außenanlagen des Besuchergebäudes und die 
Nordfront der Einrichtungen der Untersuchungshaftanstalt 
visuell erfaßt werden.
Das Vorgelände der Untersuchungshaftanstalt - Hof des 
Gerichtes, kann von den Angehörigen des militärisch-ope
rativen Sicherungs- und Kontrolldienstes n-ieht einge
sehen werden.

3. Die unmittelbare Verbindung wzischen dem Verwahrhaus und 
dem angrenzenden Wohngebäude^12 (Dach).Ober die Dächer 
der Wohngebäude Magdalenenstraße^2 - 12 ist eine gedeckte 
AnnährerunfnriillsObjekt«s möglich. 4

4. Der Garagenkomplex an der Südfront des Verwahrhauses, 
Die Lage des Garagenkomplexes ermöglicht die Realisie
rung von verdeckten Handlungen, zum Beispiel Schaffung 
yen Meiuerdurchbrüchejar, die zu einem Eindringen in das 
Verwahrhaus führen könnten.


